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Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten de
aiſer hat dem Berliner Magiſtrat auf deſſenal iagegil hbnnſchobreſe folgendes Dankſchreiben über

ſandt r Magiſtrat meiner Haupt und Reſidenzſtadt Berlin
hat Mich bei Meinem Eintritt in ein neues Lebensjahr durch
freundliche Glück und Segenswünſche erfreut und zugleich der
treuen Theilnahme der Berliner Bürgerſchaft an dem e
Ausdruck gegeben den Gott der Herr Mir und Meinem Hauſe
durch das Hinſcheiden der Erlauchten Mutter Jhrer Mgieſtät
der Kaiſerin und Königin geſandt hat Durch dieſe und
gebung treuer Anhänglichkeit aufs angenehmſte berührt
gebe IJch dem Magiſtrat gern Meinen beſonderen Dank zu
erkennen

Der Kaiſer ſandte auf ein Telegramm des Statthalters von
ElſaßLothringen Fürſten Hohenlohe Langenburg in
dem dieſer dem Monarchen die Gründung von Flottenvereinen
in Straßburg und anderen Städten des Reichslandes anzeigt
folgendes Antworttelegramm

Hocherfreut durch Deine Nachricht von der Gründung vou
Floktenvereinen in Stadt und Landkreis Straßburg und
anderen Städten des Mir ſo theuren Reichslandes beglück
wünſche Jch Dich und Mich zu dem Dir anvertrauten Pro
tektorat ſowie die Bewohner des Reichslandes zu der ver
ſtändnißvollen Haltung unſeren nationalen Jntereſſen gegen
über Daß im Reichslande Deutſchlands Jntereſſen an ſeiner
Seegeltung immer mehr zur Erkenntniß gelangen ſpricht für
das wachſende deutſchnationale Empfinden der Elſaß Loth
ringer und daß jenes in einem Binnenlande geſchieht beweiſt
daß eine wehrhafte Flotte nicht einſeitig den Unternehmungen
unſerer großen Handelsplätze dient ſondern unſerer ge
ſammten Volksarbeit und ihrer erfolgreichenet e uns in der Welt noth iſt und zwar bitter
not t

Der Großherzog von Heſſen zeigte am Sonnabend dem
Kaiſer die eben vollzogene Eröffnung der Marine Aus
ſtellung in Darmſtadt an und fügte den Wunſch hinzu die
Ausſtellung möge das Intereſſe für die maritimen Aufgaben
Deutſchlands in weite Schichten der Bevölkerung tragen und
das Verſtändniß fördern für die auf Kräftigung der Wehr zur
See gerichteten Beſtrebungen des Kaiſers Auf dieſe Anzeige
ging folgende Antwort des Kaiſers ein

Meinen Dank für Dein der Marine Ausſtellung in Deiner
Reſidenz bethätigtes Jntereſſe Die weitblickende Einmüthig
keit mit welcher Deutſchlands Fürſten Meine auf Kräftigung
Unſerer Wehr zur See gerichteten Beſtrebungen theilen hat
den geſunden Sinn des Volkes für das was ſeiner Wohlfahrt
uutzt auch für Deutſchlands maritime Aufgaben geſchärft
Die von Dir eröffnete Ausſtellung iſt ein weſentliches Mittel
zur Förderung ſolchen Verſtändniſſes

Herr von Podbielski und die Poſtaſſiſtenten

Der Vorſtand des Verbandes der Poſt und Tele
graphen Aſſiſtenten wollte Herrn v Podbielski für die
Neuordnung der Perſonalverhältniſſe der Beamten
eine Adreſſe überreichen Das hat Herr v Podbielski abgelehnt
aber eine Abordnung von drei Oberpoſtaſſiſtenten empfangen
An dieſe hielt er der Frkf Ztg zufolge eine Anſprache in
der er ſagte

Jch verſtehe es wenn unter Jhnen trotz materiell guter
Lage noch ein Reſt von Unzufriedenheit verbleibt Dergleichen
iſt überall auf der Welt und Sie ſelbſt werden innerhalb
Jhres Verbandes aus eigener Erfahrung dieſe Beobachtung
machen Jch nehme es auch keineswegs tragiſch wenn ein
Bruchtheil mit meinen Maßnahmen nicht zufrieden iſt allen
kann man es nie recht machen und ich bin weit entfernt von
Jhnen zu verlangen daß Sie alles gut und einwandfrei an d
erkennen ſollen was von oben kommt Aus meiner Lauf
bahn als junger Offizier iſt mir recht wohl erinnerlich wie
ich ſelber oft die Maßnahmen meiner Vorgeſetzten kritiſirt
habe Worauf es aber ankommt meine H
Art und die Abſicht der Kritik Sie muß vor allen Dingen
die Abſicht haben beſſern zu helfen am Ganzen Niemals
darf ſie darauf ausgehen Unzufriedenheit zu erregen oder zu
exhalten was ja auf die Dauer wie Belſpiele des öffenilichen
Lebens zeigen ohnehin nicht gelingen würde Auch eine ſonſt
in dieſem Sinne gut gemeinte Kritik kann wenn nicht mit
genügender Vorſicht und unter Berückſichtigung aller Umſtände
geäußert den unerwünſchten negativen Erfolg haben Unzu
friedenheit Zu erregen wo man es gar nicht beabſichtigt hat
Mauche Kritik zum Beiſpiel die ich richtig verſtehen
würde und die bei Jhnen und allen die weiter blicken
können keinerlei Schaden anrichtet kann unter Um
ſtänden dazu führen bei einem Veainten im kleinen Orte
dem die Möglichkeit fehlt ſeinen Geſichtskreis dauernd er
weitert zu halten die Anſchauungen zu erwecken daß alles
ſchlecht ſei Sie meine Herren ſind es die dafür ſorgen
müſſen daß Fehler in dieſem Sinne vermieden werden die
es verhindern müſſen daß die unzufriedene Richtung die es
überall giebt und immer geben wird die Führung übernimmt
Wir wollen jeder in ſeiner Art alle daſſelbe Unſere Ver
waltung groß nützlich und geachtet machen das kommt jedem
su gitte der ihr angehört Jn einem gut eingerichteten Hauſe
wohnt es ſich beſſer wie in einem ſchlecht eingerichteten
Deshalb wollen wir alle unſere Kräfle vereinigen zu dem
Zwecke unſer Haus ſo wohnlich zu machen wie möglich
Ihre Haltung iſt ſeit dem Sommer vorigen Jahres eine
weſentlich andere geworden als früher das erkenne ich an
ſorgen Sie nun noch dafür daß auch das Letzte verſchwindet
was die nothwendige Harmonie noch ſtören könnte Jch
Habe, wie bereits geſagt durchaus nicht die Abſicht Jdre
Kritik zu verhindern aber ſehr oft fehlt Jbuen die Gelegen
heit und die Möglichkeit die Beweggründe zu manchen
Maßnahmen zu erkennenSchlüſſen x men und das führt Sie zu falſchen

d Staatsſekretär exemplificirte für dieſe Ausführungen auf
Mindeſtmaß an Vorbildung das er für die Annahme alsWe debilfe vorgeſchrieben hat und ſchloß dann mit folgenden

orten

bie werden mich verſtanden haben meine Herren und ich
e Sie im Sinne meiner Ausführungen Jhre Thätigkeit

Es wird der ganzen Ver

erren das iſt die fah
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waltung und damit Jhnen ſelbſt zum Wohle und zur Förderung
gereichen

Die Herren ſelber kamen nicht zu Worte
Der dolus eventualis

Als Argument gegen die von den Konſervativen und dem
Centrum beantragte Erhöhung der Schutzgrenze für unbeſcholtene
Mädchen von 16 auf 18 Jahre hat in der Sitzung vom 26 v M
der Staatsſekretär des Reichsjuſtizamts Dr Nieberding auch
die Befürchtung einer verhängnißvollen Anwendung des dolus
eventualis angeführt und bei dieſer Gelegenheit ſich über
dieſes ſtrafrechtliche Kriterium noch etwas näher ausgelaſſen
Jch bin weit entfernt, erkärte Herr Dr Nieberding nach dem

amtlichen Stenogramm die Berechtigung des dolus eventualis
zu beſtreiten Er iſt eine unbeſtreitbare Jnſtitution unſeres
Kriminalrechts weil er in der kriminaliſtiſchen Logik begründet
iſt Aber es iſt eine gefährliche Jnſtitution ſehr richtig
und wir haben Veranlaſſung unſererſeits bei der Strafgeſetz
gebung alles zu thun um einer bedenklichen und gefährlichen
Anwendung dieſes Begriffs entgegenzutreten Daß der ädolus
eventualis ſeit dem Majeſtätsbeleidigungsprozeß Liebknecht wegen
ſeiner Begrüßungsanſprache auf dem Breslauer ſozialdemokrati
ſchen Parteitage in der kriminaliſtiſchen Logik immer mehr
Geltung gefunden hat iſt leider unbeſtreitbar deſto weniger aber
im Rechtsbewußtſein des Volkes Wenn der Herr Staatsſekretär
des Reichsjuſtizamts jetzt ſelbſt vor einer bedenklichen und ge
fährlichen Anwendung dieſes Begriffs warnen zu ſollen glaubt
o darf man wohl annehmen daß auch ihm ſo manche Recht

ſprüche in letzter Zeit die ſich auf die Annahme des dolus
eventualis ſtützten zu ſchweren Bedenken Anlaß gegeben haben

Politiſches

Die Agitation des Flottenvereins iſt nach wie vor
geeignet den Gedanken einer Flottenverſtärkung auf das
ſchwerſte zu diskreditiren So ſprach wie die Heſſ Z mit
theilt am Donnerstag im Deutſchen Flottenverein zu Marburg
ein gaktiver preußiſcher Offizier ein Oberleutnant Roeper in
voller Uniform über die neue Flottenvorlage Noch keine
hundert Civiliſten waren anweſend Den größeren Theil des
Publikums machten Soldaten des Jägerbataillons aus die
den Hintergrund des Saales beſetzt hielten Unſeres Erachtens
iſt die Abkommandirung von Soldaten in öffentliche Ver
ſammlungen und das öffentliche Auftreten aktiver Offiziere in
einer hochpolitiſchen Angelegenheit ganz ungehörig abgeſehen
davon ob es ſich überhaupt durch die geſetzliche Beſtimmung
und die beſtehenden Militärverordnungen rechtfertigen läßt

Parlamentariſcheß

Die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
genehmigte die Forderung für den Ausbau des Staatsarchivs in
Magdebürg

Verwaltung und Fechtspfiege

Das Berliner Komitee für das Märzgefallenen
Denkmal hatte beim Magiſtrat den Antrag geſtellt ihm zu
geſtatten daß an der ſog Märzlinde in der Mitte des März
ger eher e rhree eine Tafel aufgeſtellt werde die die

kamen der Todten und folgende Unterſchrift enthalten ſollte
Hier ruhen die in den Märztagen 1848 gefallenen Freiheits

kämpfer Der Magiſtrat beſchloß mit Rückſicht auf die in der
ſog Denkmals und Friedhofsportalſache ergangenen ver
waltungsgerichtlichen Entſcheidungen den Antrag des Komitees
für das Denkmal abzulehnen

Die Berliner ehe Dre die mit derPrüfung der für die Veſeitigung des Scheunenviertels vor
liegenden Pläne betraut war genehmigte am Sonnabend das
Projekt des Stadtbauraths Krauſe Nach dieſem Plane ſoll die
Kaiſer Wilhelmſtraße an der jetzigen Hirtenſtraße zu zwei neuen
Straßenzügen ſich von denen der eine zum Schönhanſer
er andere zum Prenzlauer Thor ſich abzweigt Es werden

nach dieſem Plan die Füſilier Amalien Koblanck und
Weydingerſtraße beſeitigt werden Die Kleine Alexander und
Lintenſtraße ſollen eine Verbreiterung von zehn Metern er
ahren

Es iſt bisher nur wenig beachtet worden daß zu der Poſt
checkord nung der Unterausſchuß der Budgetkommiſſion des
Reichstags dem ſie zur vorläufigen Berathung überwieſen
worden den ſeltſamen Beſchluß gefaßt hat die Gelder des Poſt
checkverkehrs ſollten nicht wie die Poſtverwaltung es beab
ſichtigt bei der Reich sbank ſondern bei der Seehand
lung oder der preußiſchen Centralgenoſſenſchaftskaſſe angelegt werden Es iſt nach der Nat Ztg wahr
ſcheinlich daß ſchon die Budgetkommiſſion dieſen Ankrag ihres
Unterausſchuſſes ablehnen wird da Seehaundlung und Central
enoſſenſchaftskaſſe preußiſche Jnſtitute ſind die Gelder des
oſtcheckverkehrs aber aus dem ganzen Reichspoſtgebiet d h

aus ganz Deutſchland mit Ausnahme von Vayern und Württem
berg kommen würden und es daher nur in Ordnung wäre daß
ſie die Kreditgewährung in dieſem ganzen Gebiete erleichtern
zu ihm gehören außer Preußen auch das Königreich Sachſen
Baden Heſſen uſw Der Beſchluß des Unterausſchuſſes iſt
offenbar aus der agrar konſervativen Feindſchaft gegen die
Leitung der Reichsbank entſprungen

Wie wir bereits geſtern kurz nach der Poſt meldeten iſt
im Auswärtigen Amt ſeit dem Janugr die Orthographie
des Bürgerlichen Geſetzbuches als maßgebend ange
nommen worden Es ſoll auch bereits angeregt ſein dieſelbe
Orthographie in den preußiſchen Miniſterien fortan in
Anwendung zu bringen Der praktiſche Nutzen einer ſolchen
Einführung leuchtet ein Das B G iſt für das ganze Reich
giltig Wird nun die in ihm gebräuchliche Schreibweiſe für den
amtlichen Verkehr der Behörden des Reichs und des größten
Bundesſtaates angenommen ſo iſt der Weg gefunden um endlich
zu der ſo lange erſehnten Einigung in der Orthographie zu ge
langen Bis jetzt haben wir bekanntlich verſchiedene amtliche
Rechtſchreibungen im Reiche in Preußen giebt es gar zwel ver
ſchiedene denn die ſeit zwanzig Jſren in den Schulen zur Ein
führung gelangte Rechtſchreibung iſt ja von den Behörden faſt
durchweg abgelehnt worden Eine Einigung der deutſchen
Staaten über eine einheitliche Orthographie würde überall mit
großer Genugthuung begrüßt werden Wie es ohne große
Schwierigkeiten gelang die 1880 in Preußen eingeführte Ortho
graphie in den Schulen der Monarchie und der meiſten uord
deutſchen Staaten einzubürgern trotz der vielen Abweichungen
gegen die frühere Schreibweiſe ſo muß es ſich auch unfchwer
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erreichen laſſen zu einer neuen Normalrechtſchreibung die aunberechtigten Abweichungen in der S nnes deutſ
Wörter beſeitigt zu gelangen Eine andere Frage iſt wie die
Poſt ſelbſt zugeben muß die ob die Schreibweiſe die im

Bürgerlichen Geſetzbuche gewählt iſt wirklich als die beſtund zweckmäßigſte zu betrachten iſt Dieſelbe iſt aber eine inter
geordnete gegenüber dem Gewinn der ſich aus einer einheitlichen
Orthographie für das ganze Reich ergeben würde

Zwiſchen der Berliner Oberpoſtdirektion und der dortigen
Gaſtwirths Jnnung fanden Verhandlungen wegen der allgemeinen
Benutzung des Fernſprechers in Wirthshäuſern
ſtatt Die Oberpoſtdirektion erklärte daß es zuläſſig ſet wenn
die Gaſtwirthe bei einer Grundgebühr von 100 M von den das
Telephon benutzenden Fremden eine Gebühr erheben Dieſe
Gebühr dürfe jedoch nicht erhoben werden wenn der Wirth die
Pauſchgebühr von 180 M zahle Man wird in den Kreiſen der
Gaſtwirthe demzufolge dem erſteren Syſtem der Berechnung wo
jeder Anſchluß berechnet werden kann den Vorzug geben Neben
dem Apparat ſoll ein Geldbehälter angebracht werden wodurch
Gelegenheit geboten wird nach Erlegung von 5 Pf den Fern
ſprecher benutzen zu können

Die Arbeiterrückfahrkarten ſollen entſprechend einer
Anregung die bei den mehrfachen Erörterungen im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe über die Leutenoth auf dem Lande von ver
ſchiedenen Seiten geänßert worden iſt nur noch auf Entfernungen
bis zu 50 Kilometer im Bereich der preußiſchen Staats
bahnen ausgegeben werden Die zur Zeit noch vorhandenen
Karten für weitere Entfernungen ſollen falls nicht etwa im
einzelnen Falle das Bedürfniß der Beibehaltung anzuerkennen
iſt nach und nach unter thunlichſter Schonung der beſtehenden
Verhältniſſe aufgehoben werden

Zur Verſittlichung der Theater hört die Volksztg
daß dieſer Tage die Direktoren von dreien der größten Berliner
Spezialitätenbühnen auf das Polizeipräſidium beſchieden waren
Es wurde ihnen dort eröffnet daß es ſo wie bisher mit der
Art gewiſſer Darſtellungen nicht weiter gehen könne Es
wurden dabei auf das Auftreten eines vielgenannten Sterns
des Chanſonettengeſangs hingewieſen und vermerkt daß von nun
ab mit erhöhter Strenge auf die Jnnehaltung beſtimmter Grenzen
in der Wahl der Darbietungen und ihrer Form geachtet werden
würde Für die Konzeſſionen der Betheiligten könnte es un
angenehme Folgen haben wenn ſie nicht den Jntentionen der
Polizei auf Verſittlichung der Bühnen nachkämen

Die Londoner Kabelkorr meldet die engliſche Tele
grapheuverwaltung ſei bereit die Gebühren irre
telegramme die während der Nach tzeit zwiſchen s Uhr
abends und 9 Uhr morgens aufgegeben werden im Verkehr mit
Frankreich und Deutſchland auf die Hälfte herabzuſetzen unter
der Vorausſetzung daß die franzöſiſche und die deutſche Tele
graphenverwaltung daſſelbe thun Welche Aufnahme dieſer Vor
ſchlag in Berlin geſunden iſt noch nicht bekannt vielleicht wird
dem Staatsſekretär v Podbielski bei der dritten Leſung des
Poſtetats im Reichstage Gelegenheit gegeben ſich über dieſe für
die Preſſe außerordentlich wichtige Angelegenheit zu äußern

h

Kirche und Schule
Aus einer Feſtordnung für die Feier von Kaiſers Geburts

tag in einem berliner Gymnaſium erſieht die Voſſ Ztg
daß auch in Berlin die Strophe Nicht Roß und Reiſitge,
des Liedes Heil dir im Siegerkranz geſtrichen iſt Die An
ordnung ſcheint alſo ganz allgemein zu ſein

Arbeiterbewegung

Ueber die Entſtehung des Bergarbeiterausſtandes
im Wurmrevier berichten rheiniſche Blätter die Arbeiter
hätten auf ihre in der Verſammlung vom 21 Jan aufgeſtellte
Forderung der Zurücknahme einiger Kündigungen und einer
Lohnerhöhung um 20 Proz die Antwort erhalten die ordnungs
mäßig erfolgte Kündigung könne nicht zurückgenommen werden
eine Lohnerhöhung ſolle aber bewilligt werden ſobald die an
gezeigte Erhöhung der Kohlenpreiſe bei neuen Abſchlüſſen in
Geltung ſei d h wenn die Geſellſchaft wirklich in den Genuß
der höheren Preiſe gelange Jn welcher Höhe die Lohnerhöhung
Platz greifen werde könne vorerſt noch nicht beſtimmt werden da
die ſtetig ſteigenden Selbſtkoſten mit in Betracht gezogen werden
müßten Dieſe Antwort wurde von dem Sprecher der Abord
nung in der zweiten Verſammlung nicht mitgetheilt vielmehr
wurde erklärt daß alle Forderungen abgelehnt ſeien Daraufhin
wurde der Ausſtand beſchloſſen Die Lage im Ausſtand s
gebiete war geſtern unverändert Bei der Nachmittags
ſchicht am Sonnabend traten auf der der Vereinigungs Geſellſchaft
gehörigen Grube Kempchen, deren Belegſchaft bisher voll
zählig arbeitete etwa 20 Mann in den Ausſtand dagegen fuhr
auf der Grube Anna des Eſchweiler Bergwerksvereins auf
der bei der Vormittagsſchicht etwa 20 Proz der Belegſchaft
Mag dia waren die ganze Nachmittagsſchicht bis auf 15
Mann an

Heer und Flokte
Präſentir und Parademärſche althannoverHer n ſind am Geburtstage des Kaiſers den in

Hannover garniſonirenden Regimentern verliehen worden Die
welfiſche Deutſche Volksztg bemerkt dazu Wenn in dieſer
Weiſe fortgeſahren wird den preußiſchen Truppentheilen alt
hannoverſche Eigenthümlichkeiten zu übertragen ſo iſt zu er
warten daß beim nächſten ehe rer den Regi
mentern deren Mannſchaftserſatz ſich zum großen Theil aus dem
Lande Hannover ergänzt etwa die hannoverſchen Uniformen
mit dem Sachſenroß vor dem Helme verliehen werden Wir
müſſen auch hier wieder betonen daß die folgerichtige Entwicklung
die Wiederherſtellung der königlich hannoverſchen Armee und
damit die Erſten des Königreichs Hannover iſt Mit welchen
Empfindungen die königlich preußiſchen Offiziere welche in den
genannten Regimentern zum größten Theil Nicht Hannoveraner
ſind den Traditionswechſel aufnehmen wäre zu wiſſen nicht un
intereſſant

Gneiſenau iſt am 1 Februar in Maddalena ein
getroffen Geier iſt am 1 Februar in Talcahugno ein
getroffen und geht am 10 Februar nach Puerto Montt in Sex
Hanſa iſt am 2 Februar von Ampenan Inſel Lombol

RiederländiſchJndien nach Singapore Kaiferin Auguſta
am 3 Februar von Shanghai nach Tſintan in See gegangen
Hertha beabſichtigt am 4 Februar von Hongkong nach

Siüngapore zu gehen Deutſchland iſt am 8 Februar in
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Port Said eingetroſſen und geht am 6 Februar nach Malka

in See JKoloniales
Nach weileren Mittbeilungen Won

Oberlentnant Dr Plehn no zd ingeborenen getödtet wordenr rien ſü ne un Wien den Sanitäts Unteroffizier
der eite dieſer aber unverſehrt geblieben iſt ſo ſind

das lauter Farbige geweſen
Tr

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

General Buller hat allem Auſcheine nach nun doch einen
nenen alſo den dritten Vorſtoß über den Tugelafluß
unternommen Zugleich kommen Nachrichten über Kämpfe
im Zululande wo briliſche Kolonnen ſich bemerkbar
machten denen die Buren ihre Streilkräfte entgegengeſandt
haben Wir laſſen das vorliegende Nachrichtenmakerial hier
folgen

London 3 Febr Der Morning Leader ſchreibt Geueral
Buller hat wiederum eine Bewegung auf Ladyſmith zu
unternommen Er war wahrſcheinlich ſchon geſtern nachmittag
im Kampfe wenn ſeine Artillerie und Munition ſämmtlich zur
Sielle geſchafft war Jedenfalls lanteten ſeine Vefehle dahin
ſpäteſtens heute morgen zum Angriff vorzurückenWohin Buller s erſter Schritt gerichtet fein wird hat Buller
ſeinem hieſigen Freunde nicht mitgetheilt Das Blatt nimmt
an Buller werde ſich am nördlichen Ufer des Tugela
dei der Vereinigung deſſelben mit dem kleinen Tugela feſtzuſetzen
ſuchen und dadurch die Colenſo beherrſchenden Stellungen der
Buren bei Onderbrook und Groblers Kloof in die Hand
zu dekommen fuchen um damit in die Burentruppen ſüdlich von
Ladyſmith einen Keil zu treiben Bis Monlag könne man über
den Erfolg oder Mißerfolg dieſer neuen Operation Nachricht
haben

London 4 Febr Dem Reuter ſchen Buregu wird aus
Kapſtadt gemeldet General Roberts habe die Freilaſſung des
Kommandanten Pretorius deſſen Bein amputirt werden
mußte verfügt mit dem Vemerken er wolle einen tapferen
Soldaten nicht feſthalten

Aus dem Buren Hanptlager bei Ladyſmith wird dem
Reuter ſchen Burcan vom 2 d M gemeldet Hier iſt alkes

ruhlg das Feuer des Langen Tom unterbricht von Zeit zu
Zelt die Ruhe Der Aſſiſtent des Kommandanten von Ferreira
im Diſtrikt Vryheid hat 11 weiße und 34 eingeborene Mann
der berittenen engliſchen Polizei bei Nqutu in der Nähe
der Grenze des Viſtrik s Vryheid gefangen genommen mit
allen Pferden einer Anzahl Gewehre und beträchtlichem
Munitionsvorrath Die Polizeimannſchaften patronillirten
in der Richtung auf Vryheid Die Gefangenen ſind nach
Prätoria geſandt worden

Vom 3 d M an wird dem genannten Bureau aus Lady
ſmith gemeldet Das Feuern der Geſchütze Buller s iſt
wieder gehört worden Weitere Nachrichten von ſeinem
Vorrücken werden hier begierig erwartet Die Buren haben ſich
im Süden und Weſten konzentrirt weniger im Nordoſten

Brüſſel 3 Febr Nach Meldungen über Delagoa gingen in
letzten Woche 1500 Capholländer zum Burenheer

über
London 3 Febr Der Evening News wird aus Sterk

ſtrom gemeldet daß das Burenkommando in Dordrecht durch
800 Aufſtändiſche aus Varkly Eaſt verſtärkt worden iſt

Kapfſtadt 3 Febr Die von den britiſchen Behörden in
Natal feſtgenommenen Reichsangehörigen Harms und Struck
ſind auf Ehrenwort nach Durban entlaſſen worder

Engliſche Schwierigkeiten
Die franzöſiſche Preſſe macht einen Vorſtoß um die ägyp

tiſche Frage in Fluß zu bringen Zu der Nachricht daß Eng
land Truppen und Kriegsmaterial aus Aegypten für ſeine
Kriegsdienſte in Südafrika verwende führen die leitenden
Pariſer Blätter aus Deutſchland ſolle ſich Rußland und Frank
reich zu einem gemeinſamen Proteſt gegen dieſe völker
rechtswidrige Haltung anſchließen Die Liberté erklärt für
die europäiſchen Feſtlandsmächte ſei jetzt der Augenblick ge
kommen in Aegypten zu interveniren da England
nur noch 2400 Mann in Aegypten habe und ſomit nicht mehr
imſtande ſei die Europäer gegen eine etwaige Revolte der Ein
geborenen zu ſchühen Die Meuterei der ägyptiſchen Truppen
kommt den Franzoſen augenſcheinlich ſehr zu ſtatten Trotzdem
darf man mit Sicherheit annehmen daß es Frankreich nicht ge
lingen wird England in Aegypten ernſtliche Schwierigkeiten
zu bereiten da Deutſchland ſich einer franko ruſſiſchen Kom
bination gegen England zweifellos nicht anſchließen wird

Unangenehmer iſt die Situation für England in Perſien
denn es unterliegt keinem Zweifel daß die nene perſiſche Anleihe
bei Rußland einen ausgeprägt politiſchen Charakter trägt
Daß der Abſchluß der Anleihe mit den Niederlagen Eng
lands in Afrika zuſammenfällt erſcheint keineswegs als ein
Zufall Rußland greift in dem Moment zu da England
Schwierigkeiten hat Für Rußland iſt Perſien eine Station auf
dem Wege nach Jndien Wenn Rußland erſt jüngſt ſeine
Truppen nach Kuſchk vorgeſchoben hat und nun wieder dem
perſiſchen Nachbar eine Anleihe garantirt ſo ſtehen dieſe beiden
Vorkommniſſe in einem entſchiedenen politiſchen Konnex Ruß
land fängt an England dort zu verdrängen wo es ſein ivale
iſt Der Abſchluß der perſiſchen Anleihe unter ruſſiſcher Garantie
iſt eine neue Kraftprobe Rußlands England gegenüber auf dem
heiß umſtrittenen Terrain Perſiens wo ſeit langem der britiſche
und der ruſſiſche Einfluß miteinander ringen ünd wo ſich der
letztere von Tag zu Tag ſiegreicher zeigt Die Finanzpolitif
Rußlands arbeitet der auswärtigen Politik Rußlands in
Teheran vor

Der Kohlenarbeiterſtreik in Oeſterreich
Die Lage im Ausſtandsgeblet iſt noch immer un verändert

die Bemühungen der Einigungsämter haben poſitive Reſultate
bisher noch nicht ergeben Jn Pilfen bezeichneten die Werk
beſitzer vor dem Einigungsamte die von den Arbeitern ge
ſtellten Forderungen für diskutabel und erklärten
darüber verhandeln zu wollen wenn die Arheft vorher auf
genommen würde Die Vertrauensmänner der Arbeiter

wollen dieſes Reſultat der Arbeiterſchaft zur Beſchlußfaſſung
vorlegen Der Neuen Freien Preſſe zuſolge konferirte
Minſſterpräſident v Körber mehrere Stunden mit den Ver
tretern der Werkbeſitzer des Oſtrau Karwiner
Reviers Das Reſullat der Konſerenz iſt daß ein
Einigungsamt in den nächſten Tagen neuerlich für dleſes
Revier zuſammentritt Es ſcheint daß die OfirauKarwiner Wert

ten da r m Fenzeſtourn geneigt ſind ſie
wachtſtündigeni knſa lehn ab a lrbeitstag und den
OeſterreichUngarn

Der Klub der Jungtſchechen beſchloß die VerſtändigungsKonferenz zu beſchicken die radikale Fraktion de un
tſchechen beſchloß dagegen an der Konferenz nicht iheil

en Jn Prag fand am Sonntag zum vierten male dieürgermeiſterwahl ſtatt ſie veriief abermals ergebnißlos
da weder Podlipeny noch Srb die abſolute Mehrheit erhielten

Frankreich
gemeldet wird hat ein dort wegen Dlieb

ſtahls verhafteter Anarchiſt Namens Bernard dem Unterſuchnngs
richter mitgetheilt die Anarchiſten hätten den Plan geſoßt
mehrere Pavillons der Pariſer Ausſtellung während des
Befuches der fremden Souveräne in die Luft zu
ſprengen Obgleich die Mittheilungen Bernard s offenkundig
erdichtet ſeien ſind die ausländiſchen Polizeibehörden gleichwohl
verſtändigt worden

Amerika
Aus Kenkucky wird berichtet daß der demokratiſche Kandidat

bei der letzlen Gonverneuxswahl Goebel auf den am 30
v M ein Attentat verübt wurde am Sonnabend ſeiner
Verwundung erlegen iſt

Aus Mexiko wird der Frankf Ztg gemeldet Die Yaqu
Jndianerr lieſerten den mexikaniſchen Truppen einblutiges
Gefecht Letztere verloren 89 Todte darunter den Obercom
mandeur General Torres und 210 Verwundete während 60 Mann
vermißt werden Auch die Jndianer hatten ſchwere Verluſte
Bereits im Dezember machte der Aufſtand der Yaqui Indianer
in Mexlco der Regierung des Präſidenten Diaz viel zu ſchaffen
Dieſer Stamm der etwa 15,000 Mann zählt und den nördlichen
Tbeil des Staates Sonora bewohnt hatte ſich gegen die Re
gierung aufgelehnt weil dieſe verſuchte gewiſſe demſelben ge
hörige Ländereien Anſiedlern zu eröffnen Die Yaquis haben
das reiche Flußthal des Yaqui Stromes inne einen Landſtrich
den einige von der Regierung begünſtigte Perſonen ſchon lange
verſucht haben an ſich zu bringen Wegen dieſes Thales ſind
ſchon mehrere male die Yaquis mit der Regierung heftig aneinander gerathen zum letzten male vor zwei Dehreg Damals

wurde beim Friedensſchluß der Beſitz feierlich gewährleiſtet
Jnzwiſchen haben ſich neue Schwierigkeiten ergeben und ſo ſind
die Yaquis wieder auf den Kriegspfad gegangen General
Torres einer der beſten Generäle Mexikos der von der Pike
auf gedient hat wurde vor zwei Monaten mit 5000 Mann
gegen die Jndianer geſchickt konnte aber nicht viel ausrichten
Die Yaquis ſind die beſlen Kämpfer auf dem nordamerikaniſchen
Kontinent Jn dieſer Beziehung ähneln ſie den Buren denn
auch bei ihnen weiß ſchon der Knabe mit 14 Jahren mit der
Wincheſterbüchſe umzugehen Wenn ſie mit der Regierung im
Kriege liegen ziehen ſie ſich in die dichtbewaldeten Gebirge ihrer
Heimath zurück und machen bei günſtigen Gelegenheiten Raub
züge in die beſiedelten Gegenden Der Kampf wird wie auch
das oben erwähnte Gefecht zeigt von beiden Seiten mit großer
t geführt Kriegsgefangene werden gewöhnlich ſofort

erſchoſſen

Wie ans Nanc

Gerichtsverhandlungen
Halle 3 Febr Strafkammer Ein Heirathsſchwindler

erſchien aus a vorgeführt in der Perſon des
Dienſtknechts Karl Sudhoff der wegen Unterſchlagung an
geklagt war Ueber Sudhoff s gewiſſenloſes Treiben hatten wir
ſ Z einiges berichtet Er iſt aus Mansfeld gebürtig 44 Jahre
alt verheirathet und mehrmals vorbeſtraft Zur Laſt gelegt
wurde ihm in Halle im Jahre 1898 eine öffentliche Ur
kunde fälſchlich angefertigt und davon zum Zwecke einer
Täuſchung Gebrauch gemacht ferner zwei Sparkaſſenbücher und
einen Geldbetrag unterſchlagen zu haben Der Angeklagte gab
an er ſei gelernter Schäfer und habe ſich mediziniſche Kennt
niſſe angeeignet ſich mit Sammeln von Heilkräutern beſchäftigt
und auch mit Ausübung der homöopathiſchen Heilmethode
beſaßt Jn Magdeburg wollte er auf einem Damypfſchiff Heizer
geweſen ſein Jm Jahre 1898 tauchte er in Halle auf und
machte im November deſſelben Jahres in einem Lokale die
Bekanntſchaft einer Wäſcherin in deren Vertrauen er
ſich einzuſchleichen und ſie ſo zu bethören wußte daß
das damals 34 Jahre alte Mädchen alles glaubte und für
wahr hielt was ihr Verehrer ihr erzählte gleich am
zweiten Abend ihrer Bekanntſchaft die Ehe verſprochen
und dadurch erreicht daß ein intimer Verkehr entſtand der nicht
ohne Folgen blieb Getäuſcht hatte er das Mädchen durch die
Angabe er ſei von ſeiner Frau geſchieden Nun war er noch
darauf verfallen ſich als vermögender Mann gufzuſpielen Zu
dieſem Zwecke hatte er der Amalie K ein Schriſtſtück gezeigt
des Jnhalts daß er bei der Stadtverwaltung in Magdeburg
den dort befindlichen Nachlaß ſeines Vaters im Betrgge von
30,000 M und denjenigen ſeiner Mutter in Höhe von 20,000 M
zu erheben berechtigt ſei und nach Abzug aller Koſten 23,000 M
dort in Empfang nehmen könne Unterzeichnet war dies Schrift
ſtück mit Magdeburg den 1 Januar 1898 Der Magiſtrat
Geſagt hatte der Angeklagte zu ſeiner Bekannten dabei jedoch
nichts und das war noch ein Glück für ihn da er ſich ſonſt
eines Betruges ſchuldig gemacht haben würde Betreffs der
Unterſchlagung ergab ſich daß der Angeklagte noch raffinirter
zu Werke gegangen war Frl K hat eine Stiefſſchweſter
damals 28 Jahre alt die in einem hieſigen Jnſtitut diente wo
ihre Schweſter ſie beſuchte und zwar in Begleitung des Snud
hoff der ſich als praktiſcher Homöopath Süucco bezeichnet hatte
und von der K als Bräutigam vorgeſtellt wurde Durch dieſe
Vorſtellung war er auch mit Frl W und mit deren Eltern be
kannt geworden die ſo viel Vertrauen zu ihm gewannen daß
ſie ihm die homöopathiſche Behandlung des Magenleidens ihrer
Tochter überlicßen Ob die Kurmethode Erfolg gehabt kam
nicht zur Sprache Bei jenem Beſuche geſchah es daß Frl W
ihrer Stieſſchweſter K ein Sparkaſſenbuch und 55 M in Ver
wahrung gab und außerdem gab ein anderes Dienſtmädchen
gleichfalls ein Sparkaſſenbuch her nebſt 30 M mit dem Auftrage
Frl K ſolle dieſe Geldbeträge auf jene Bücher bei der hieſ ſtädtiſchen
Sparkaſſe einzahlen Eines der Bücher lautete auf 76 22 das
andere auf 99 54 M Einlage Sudhoff nun auf dieſe Gelder
brennend ſchrieb einen Brief an Frl W und theilte dieſer darin mit
er halte es für ſeine Pflicht ſie in Kenntniß zu ſetzen daß ihre
Stieſſchweſter üble Nachreden über ſie geführt habe und auf ſie
ſehr eiferſüchtig ſei Dadurch erreichte er daß Frl W auf ihre
Schweſter böſe wurde und einen Brief des Jnhalts ſie ſolle die
beiden Sparkaſſenbücher und das zur Einzahlung beſtimmte Geld
zurückgeben ſie wolle die Einzahlung ſelbſt beſorgen Nichts
Arges ahnend ließ das Mädchen dieſen Brief durch Sudhoff an
Fr K überbringen und dieſe händigte dann vertrauensvoll die
beiden Bücher ſowie die 35 M ihrem Bränutigam aus der
allerdings die Beſorgung richtig auszuführen verſprach aber
alsbald das Geld erhob und dann mit ſeiner Beute verſchwand
Er war dann ſteckbrieflich verfolgt worden und hatte ſich wie er
angab in Hamburg der Polizei geſtellt weil er erfahren habe
daß von Neuwied aus ein Hafibefehl gegen ihn ergangen ſei
Jn Neuwied iſt er fünf Monate in Unterſuchungshaft geweſen
und dort zu 4 Monaten Gefängniß verurtheilt dieſe Strafe aber
als durch die Unterfuchungshaft verbüßt erklärt worden
Jm weſentlichen gab der Angeklagte ſeine Verfehlungen
zu wenn auch in etwas konfuſer Redeweiſe Mit dem Magde
burger Schriftſtück wollte er weiter nichts bezweckt haben als
zu zeigen er ſei ein vermögender Mann Betrügerei habe er
nicht beabſichtigt Das erſchien auch zutreffend denn die An
klage lautete nur auf einfache Urkundenfälſchung Was die
Unterſchlagung betreffe ſo meinte er die Mädchen hätten ſich
um ihn bemüht und durch den Brlef der W ſei er auf
gefordert worden die Bücher und das Geld zu holen Er habe
nun aber um die Mädchen nicht unglücklich zu machen ſich nicht
anders zu helfen gewußt als von hier z verſchwinden wozu er
allerdings das Geld benutzt habe Urkundenfälſchung wurde
nicht als vorliegend erachtet da fragliches Schriftſtück nicht dieErforderniſſe einer öffentlichen Urkunde weder nach Form noch
nach dem Jnhalte aufwies Der Jnhalt griff auch nicht
in die Befügniſſe des Magiſtrats und getäuſcht werden
konnte mit dem Schriſtſtück ſo leicht ntemand Dagegen
ſtand Unterſchlagung unzwelfelhaft feſt und des Angeklagten
Handlungsweiſe wurde als große Gewiſſenloſigkeit gekennzeichnet

da er das ihm eſchenkle Verlrauen ſchnöde mißbre
große Gemeinbelt der Geſinnung bekundet w 2 eine

n en be er et ſt an tezurtheilt Er erklärte ſiStrafe bereſt ärte ſich zum Antritt der
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Guſtav Rudloff hier zu der wegen fahrläſſigen Falſche
eid es angeklagt war Jn einer Sache wider den Reſtäuratent

rin hier Ueberſchreiten der Polizeiſtunde betr hatte der je n
ngeklagte als Zeuge vor dem hieſigen Schöffengericht unter

dem Eide bekundet er habe in der Nacht vom 2 zum 3 Sept
v Js geſehen daß nach 12 Uhr mehrere Leute aus Harih s
Lokal kamen Dies war vom damaligen Augeklagten Harth als
unrichtig bezeichnet worden mit dem Vemerken die betreffenden
Perſonen ſeien ſchon vor 12 Uhr aus ſeinem Lokale gegangen
und hätten ſich nur draußen noch einige Zeit mit ihm unter
halten Das Schöffengericht hatte jedoch nach den beſtimmten
Ansſagen Rudloff s für erwieſen erachtet daß Harth über die
gebotene Polizeiſtunde hinaus das Verweilen von Gäſten in
ſeinem Lokale geduldet habe wofür er zu 5 M Geldſtrafe ver
urtheilt worden war Nachträglich hatte Harth jedoch durch
Zeugen den Nachweis erbracht daß Rudloff s Zeitangabe auf
Unwahrheit beruhe Die Folge war nun die jetzt wegen fahr
läſſigen Falſcheides erhobene Anklage Es ergab ſich daß Rudloff
ſich thatſächlich geirrt hatte und daß er ſogar in mehreren Nächten
in der Nähe des Harth ſchen Lokales geſehen worden war um
wie er ſelbſt geſagt etwaiges verſpätetes Fortgehen zu beobachten
und dann den Wirth anzeigen zu können was ihm Spaß mache
Der Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf das verwerfliche
Motiv des Angeklagten 6 Monate Gefängniß Das Urtheil
lantete unter Berückſichtigung der bisherigen Unbeſtraftheit des
Angeklagten und ſeiner aus früherem Anlaß gegen Harth her
rührenden Gereizthelt auf einen Monat Gefängniß

Vom S erregte in Bitterfeld war der 35 Jahre alte
Arbeiter Otto Wagner aus Greppin aus Rieſtedt gebürtig
von der Anklage des Diebſtahls freigeſprochen worden wogegen
der Staatsanwalt Berufung eingelegt hatte Der Angeklagte iſt
bereits wegen Diebſtahls Unterſchlagung Beleidigung Sach
beſchädigung und Körperverletzung vorbeſtraft und an
15 Jannar d J wurde er vom hieſigen Schwurgericht wegen
Sittlichkeitsverbrechen zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus ver
urtheilt Durch die jetzige Beweisaufnahme ſtellte ſich heraus
daß der Angeklagte am 6 Auguſt v J früh gegen 4 Uhr im
Warteſaale des Bahnhofes zu Bitterfeld einen am Tiſche in
Schlaf geſunkenen Arbeiter Schwarz ein Portemonnafe mit
24 M Jnhalt entwendet ſogen Leichenfledderei verübt
und die Beute vor dem Bahnhofe beim Scheine einer Laterne
mit einem andern nicht ermittelten Manne getheilt hatte Er
wurde zu einem Monat Zuchthaus Zuſatzſtrafe verurtheilt

Unerfreuliche Familien verhältniſſe enthüllten ſich in der
Sache des Handarbeiters Karl Friedrich Wilhelm Schmidt aus
Petersberg der vom Schöffengericht zu Löbejün wegen gefähr
licher Bedrohung zu 21 M Geldſtrafe oder 7 Tagen Gefängniß
und wegen Werfens mit Steinen auf Menſchen zu 3 M Geld
ſtrafe oder einem Tage Haſt verurtheilt worden war wogegen
er Berufung eingelegt hatte weil er angeblich nichtſchuldig ſei
Mit ſeinem Vater dem 67 Jahre alten Auszügler hatte der
Angeklagte im vorigen Jahre in Unfrieden gelebt Der alte
Schmidt hatte ſein Grundſtück Wohnhaus nebſt Obſtgarten
käuflich an ſeinen Sohn abgetreten und ſich ein beſtimmtes
Altentheil ausbedungen u a des Obſtertrages Schmidt sen
war nach ſeiner Meinung betreffs des Altentheiles in
manchen Stücken zu kurz gehalten worden und hatte dann
gelegentlich ſeinen Unwillen geäußert ſich aber auch im
Aerger am Obſte ſeines Sohnes vergriffen und ſich
manchmab eigenmächtig Birnen und Aepfel von den Bäumen
heruntergeſchlagen Birnen ſogar einmal in unreifenm Zuſtande
Darüber war der Sohn ärgerlich geworden und hatte am
3 Sept früh als er ſeinen Vater beim Herunterſchlagen von
Aepfeln betraf angeblich die Drohung geäußert IJch ſchmeiße
dich todt, wobei er mit halben Mauerſteinen nach ſeinem Vater
geworfen ihn jedoch nicht getroffen hatte Der Angeklagte ſtellte
die Drohung in Abrede und gab nur zu geworfen zu haben um
ſeinen mit Drohungen und Steinwürfen gegen ihn aufgetretenen
Vater in Furcht zu jagen Vater Schmidt benahm ſich als
Zeuge ziemlich erregt und betonte wiederholt daß er im Alten
theil verkürzt worden ſei Jetzt wohnt er aber wieder bei ſeinem
Sohne Der Angeklagte wurde der Drohung nichtſchuldig be
hege Nur die 3 M Strafe für das Steinewerfen bleibt be
ehen
Wegen Beleldigung angeklagt war der Gaſtwirth und Gaſt

hausbeſitzer Wilhelm Weber aus Bitterfeld der vom dortigen
Schöffengericht freigeſprochen worden war wogegen der Amls
anwalt Berufung eingelegt hatte Beleidigt haben ſollte er die
Bitterfelder Polizei insbeſondere aber den dortigen Polizei
kommiſſar der noch nicht lange daſelbſt amtirt Der betreffende
Vorgang hat ſich am Abend des 6 Aug v J gelegentlich einer
im Lokal des Angeklagten veranſtalteten Tanzluſtbarkeit zugetragen

Etwa 20 bis 25 Minuten vor der
Schlußſtunde erſchien der Polizei Sergeant Rudolph um
zu kontrolliren daß pünktlich aufgehört werde weil die
Tanzluſtbarkeit eine öffentliche Veranſtaltung ſei Der
Beamte blieb im Tanzſagle und nach einer Weile erſchien der
Kommiſſar der zu dem Sergeanten einige Worte ſprach und ſich
dann wieder entfernte Von Gäſten wurde dem Wirth mit
getheilt daß im Hausflur ein Poliziſt ſei einer im Saale der
ſogar den Helm nicht abgenommen habe und nun ſei auch der
Kommiſſar dageweſen das ſei doch ſonderbar ob denn der
Wirth unter Polizelaufſicht ſtehe Hierauf war Herr Weber
im Hausflur an Rudolph herangetreten und hatte zu ihm geſagt
Herr Rudolph ich muß Jhnen ſagen daß ich nicht dulden kann

daß den ganzen Abend ein Polizeibeamter in meinem Lokal iſt
Jch bin hier ſelbſt Polizei und brauche keine andere Wenn es
nöthig ſein ſollte werde ich ſchon Polizei rufen laſſen Etwas
erregt hat darauf der Beamke entgegnet Hexr Weber das
können wir uns nicht gefallen laſſen der Herr Kommiſſar war
ja auch da Herr Weber hat darauf erwidert Jch bedauere
daß der Herr Kommiſſar ebenfalls nicht weiß daß er in meinem
Lokale nichts zu ſuchen hat Der Strafantrag war vom
Bürgermeiſter in Bitterfeld geſtellt worden Das Schöffengericht
hatte weder eine Beleidigung noch einen Ausdruck der Miß
achtung in jenen Aeußerungen erblickt ſondern nur gefunden
daß die letztere Aeußerung etwas bedenklich ſei Das Urtheil
lautete auf Verwerfung der Berufung des Amtsanwalts mit
folgender Begründung Kontrolliren könne die Polizei die
Frrgntis ſie jederzeit ſie habe aber nicht das Recht ſich
längere Zeit darin aufzuhalten Der Angeklagte habe in Wahr
nehmung berechtigter Intereſſen gehandelt wenn er auch an
und für ſich etwas unpaſſende Ausdrücke gebraucht habe Mit
Rückſicht auf letzteren Umſtand ſeien deshalb auch nicht die
Koſten der Vertheidigung dec Staatskaſſe auferlegt Der
Antrag des Vertheidigers dieſe Koſten der Staatskaſſe zur Laſt
zu legen wurde abgelehnt

8 u H Berlin 3 Febr Prozeß von Kriegsheim
u Gen P In der heutigen Sitzung gelangte die Hauptanklage
gegen v Kriegsheim die Gründung der Jnter
nationalen Diskonto Bank G m b zur Erörterung
Der Angeklagte giebt dazu an Um dem fortwährenden
Schlamaſſel, in dem er ſich befunden habe zu entgehen und

um ein Guthaben von 7000 Gulden das er bei einem Ver
mittelungsgeſchäft in Budapeſt bezw Wien verdient hatte
ſicherzuſtellen habe er ſich im Frühjahr 1897 entſchloſſen eine
Bank zu gründen die er Internationale Diskontobank Geſell
ſchaft mit beſchränkter Haftung taufte Als Direktor dieſer

11 Uhr abends geſtattet
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Solche Vergnügen finden da monatlich einmal ſtatt und ſind bis

e

Bank habe ex geglaubt eher zu einer Tilgung ſeiner damals
ca 100,000 M betragenden Schulden zu kommen als ihm dies
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Wart als verabſchledeter Oſſzier möglichin ſelner Segen betru 86 M 80 lich nöthige
vital Proz 5 M e v Frieg helm von dem
e ſlarh zur momentanen Verwendung Für V

Kaufmo irde eine mödlirte Wohnung von vier wer fr
Bant ödamm gemiethet von denen zwei von v Kr 41

Schiffban von der Bank benutzt wurden Die Einr re
und eans beſtand aus einem vierecigen Tiſch mit vier

nd einer Schublade als Feuerfeſten
vehnen Fehr Wolf es Buregu wider Hirlch

Bertj Jn dem vom Woilff ſchen Burean gecſtrens en
Burea n urden heute die Boten Schmſedei und Dörfer

rozeſſſehſtabls und zwar Schmiedel zu 1 Mongt Dörfert zu
vegen ten Kurt irſch wegen Anſtiſtung und Hehlerei zu

e Gefängniß verürtheilt Die Verletzung des erlauteren Welibewerbs wurde vom Gerichtshofe verneint
wegen chtshof erachtete für erwieſen daß Dörſert und Schmiedel

er Gerichte ch theils gemeinſchaftlich Depeſchen beim Falzen
aß ſie dieſe Depeſchen dem Hirſch ſchen Bureau

t haben Es iſt welter für erwieſen erachtet daß dieſe
übermitte in dem Hirſch ſchen Bureaus nicht nur eleſen

zuch benutzt worden ſind Beide Angeklagte Dörfert
ſondern edel haben ſich deswegen des Diebſtabls ſchuldig ge
und Schas nun den dritten Angeklagten Kurt Hirſch anbe
macht hat der auch hier für erwieſen erachtet daß
langt r es geweſen iſt der zunächſt den Dörfert zu dem

ſtiftet hat Kurt Hirſch hat ſich aber auch der
rei ſchuldig gemacht indem er die Depeſchen von denen

edtzie geſtohlen waren an ſich brachte Die Koſten des
S hrens werden den Angeklagten elnem jeden hinſichtlich der
J betreffenden Fälle auferlegt

Provinzialnachrichten
urg 4 Jan Der Raubmörder Schurigr u ſuchungsgefängniß am Thränsberg ſeiner Ab

riheilung harrt zeigt in ſeinem Benehmen wie wir hören ein
Tav eigenärtiges Gemiſch von reueloſer Frechheit und wider
Partiger erſichtlich erheuchelter Frömmelei Unmittelbar nach
Verübung der Mordthat zu der ihn das Verlangen nach ſeines
Hpfers goldener Uhr getrieben hatte wandte er ſich von der
Mordſtelle nach Norden in die Gegend von Tangerhütte Mahl
winkel Mahlpfuhl uſw und überall hat er den erfolgloſen
Verſuch gemacht die geraubte Uhr zu veräußern Die Nacht
nach dem Morde verbrachte er im Hauſe eines gleich ihm zur
Sekte der Baptiſten gehörigen Dorfbarbiers den er von früher
kannte und betete mit dieſem faſt die ganze Nacht hindurch Als
der Mörder ſich dann am nächſten Morgen verabſchiedete
geſchah dieſes mit den Worten Gott ſei unſeren armen Seelen
gnädig Jn Letzlingen beſuchte Schurig ſeine Braut eine
wegen Kindesmordes vorbeſtrafte Perſon und dann wandte er
ſich über Magdeburg fahrend wo er in der Schmidtſtraße bei
einer Frau W einkehrte nach dem ihm wohlbekannten Hamburg

Tangermünde 4 Febr Theodor Meyer HerrTheodor Meyer in Firma Fr Meyer Sohn hier Mitinhaber
einer der größten Zuckerfabriken Deutſchlands iſt geſtern ge
ſtorben Meyer hat die Fabrik klein begonnen und auf eine
ſo bedentende Höhe gebracht daß ſie nahezu 2000 Arbeiter

beſchäftigt e eHalberſtadt 4 Febr Jahresfeſt Der Sächſiſche
Provinzialverband ſür die Berliner Miſſionsgeſellſchaſt J beab
ſichtigt ſein Jahresfeſt am 15 und 16 Mai hier zu feiern Die
Predigt im geſchmückten Dom wird am 15 Mai Herr General
ſuperintendent D Holtzheuer halten Außer einer Generalver
ſammlung Ref Hoſprediger Schubert Ballenſtedt ſind reich
ausgeſtattete Familienabende vorgeſehen

Halberſtadt 3 Febr Feuer Jn vergangener Nacht
brannten in der F Dehne ſchen landwirthſchaftlichen
Maſchinenfabrik die Lagerräume der Modelle Dem energiſchen
Eingreiſen der Feuerwehr gelang es das Feuer auf nen Herd
zu beſchränken bevor es größeren Schaden anrichten konnte

Kalbe a 4 Febr l40 Land wirthe hatten ſich
verſammelt um über den Erwerb der Zuckerfabrik Kalbe
a S ſchlüſſig zu werden Gutsbeſitzer Ziemann Brumby be
tonte die Nothwendigkeit des Erwerbs der Fabrik deren Preis
auf 550,000 M angegeben wurde Auf Vorſchlag des Vor
ſitzenden wurde ein engerer Ausſchuß gewählt der in einer
weiteren Verſammlung die näheren Vorſchläge zum Erwerb der
Fabrik machen wird

Teuchern 3 Febr Jubiläum Die Hebamme Karoline
Papſch hier konnte geſtern auf eine 40jährige Berufs
thätigkeit zurückblicken Während dieſer Zeit iſt es ihr ver
gönnt geweſen nahezu 5000 kteinen Erdenbürgern beim Eintritt
ins Daſein Veiſtand zu leiſten

Wittenberg 4 Febr Abgeſtürzt Beim Bau des
neuen Dampfſchornſteins der Oxilinwerke bei Pieſteritz ver
unglückte geſtern ein Angeſtellter Namens Timm T ließ ſich
außerhalb des Schornſteines am Flaſchenzuge hochziehen wobei
an dieſem ein Defekt eintrat und der Mann aus einer Höbe
von ca 10 m herabſtürzte Soweit bis jetzt feſtgeſtellt hat T
einen Oberſchenkelbruch erlitten

Torgan 4 Febr Extrunken iſt geſtern nachmittag
der Arbeiter Carius aus Dautzſchen in dem an der Straße
von Döhlen nach Dautzſchen gelegenen Teiche Carins wollte
dieſen Weg abſchneiden und mit ſeinen beiden Begleitern über
den Teich gehen Er brach dabei ein und ertrark vor den Augen
ſeiner Begleiker die ihm nicht zu Hilfe kommen konnten da das
Els unter ihren Füßen brach Carius war zum zweiten mal
verheirathet und hinterläßt drei Kinder Seine Leiche iſt noch
nicht gefunden

d Benditz 4 Febr Ueberfahren Beim Fahren auf
einem beſonders holprigen Pflaſter ſtürzte der Geſchirrführer
Gottlob Haaſe aus der Schoßkelle ſo daß er von dem ſchwer
beladenen Wagen überfahren wurde und ſchwere Verletzungen
an den Händen und am Kopfe davontrug H wurde in die
Halleſche Klinik gebracht

K Erfurt 4 Febr Jntereſſante Projekte Bekanntlich hat das Komitee für Errichtung einer Bismarckſänle
beſonders ein Plateau oberhalb des Schützenhauſes ins Auge
geſaßt auf dem die Säule zu ſtehen kommen ſoll Neuerdings
oben einige Erfurter Herren die vor einiger Zeit ein in der
ähe des bezeichneten Platzes belegenes 26 Morgen großes

Terrain känflich erwarben dem Komitee einen noch 10 Meter
höher liegenden Platz unentgeltlich angeboten Geht das Komitee
auf das Anerbſeten der Unternehmer eſn ſo denken dieſe folgende

rojekte zur Ausführung zu bringen Jn der Nähe der zu
errichtenden Säule ein Gebäude nebſt großem Saal welcher
wo 1000 Perſonen bergen kann aufzuführen Ferner denken
e Unternehmer eine Geſellſchaft dafür zu erwärmen eine

Zahnradbahn mit Waſſerbetrieb wie ſie z B Eis und Heidel
haben zu erbauen die am Fuße des ſteilen Höhenzuges

eginnt und den alten Arnſtädter Hohlweg entlang bis direkt zur
olirten Höhe führt

G Ordensverleihungen und Ernennungen Dem
arniſon Bauinſpektor Baurath Schneider zu alke wurdeer Rothe AdlerOrden 4 Klaſſe verliehen P Landrichter

wurde e 8 acheß h ndt ung Magdeburg
andgerichtsräthen der Staatsanwalt ubrfurt zum Staatsanwaltſchaftsrath ernannt vnt ert t

Weimar 4 Febr Landta Die Reglerun beantragtzen Landtag die Bewilligung von 6000 M zur Forderig
wreib Beſuchs der Pariſer Weltausſtellung ſeitens Gewerbe
wiuſeder Techniker und jüngerer Gelehrter c Die Be

a unterliegt keinem Zweſfel wie auch dei der günſtigen

ginan lage ein höhere Aufbe erung der niede en Veſ dungs
len a die Reglerungsvorlase ſolg in Ausſicht Lenonmen

zu erwarten ſteht

Weimar 4 Febr Kritikerfreuden Jnfolge eines
Briefes an den Redacteur der Weimariſchen Zeitung des
Amtsblattes der Regierung worin ſich der Generalintendant
des hieſigen Hoftheaters Herr v Vignau über angeblich in
nörgelndem Ton gebant abſprechende Kritiken der Oper

aus der Feder des ſtändigen Kritikers Prof Bachmann
G rert hat iſt dieſer von ſeinem Amte zurückgetreten Die

ache macht in den kunſtliebenden Kreiſen berechtigtes Auſſehen
n der e Deutſchland erklärt Prof Bachmann daß er

ſeine Thätigkeit als Muſikreferent der Weimariſchen Zeitung
i Derlede weil verſucht ſei einen Druck auf die freie Krilik
auszuüben

Meiniugen 4 Febr Der Landta p genehmigte heute
das Geſuch der Städte Pößneck und Salzungen um ſtaat
liche wegen Die Regierung und die Mehrheit des
Finanzausſchuſſes hatlen ſich gegen das Geſuch erklärt

Leopoldshall 4 Febr Plötzlicher Tod Jnfolge
eines Herzſchlags verſtarb dieſe Nacht der Geh Kommerzienrath
Görz

Wenſelwitz 4 Februar Folgen des Kohlen
arbeiterausſtandes Es war vorauszuſehen daß der
Ausſtand der Bergleute in Böhmen nicht ohne Einfluß auf
das hieſige Kohlengeſchäft bleiben werde Bereits zeigen ſich
die Folgen Von allen Seiten gehen briefliche drahtliche oder
telephoniſche Aufträge zu Kohlenlieferungen ein ohne daß kaum
nach den Preiſen gefragt wird Auf allen Werken wird mit
vollen Kräften gearbeitet um möglichſt große Mengen zu fördern
und alle Beſtellungen erledigen zu können

Altenburg 4 Febr Vermißt Seit einigen Tagen
wird der hieſige Weinhändler Löhe vermißt Sein Ver
ſchwinden wird in Zuſammenhang mit Zahlnngsſchwierigkeiten
gebracht in welche derſelbe in letzter Zeit gekommen ſein ſoll
Da das Löhe ſche Geſchäft zu den größten Geſchäften dieſer
Branche zählt hat dieſer Fall umſomehr Aufſehen erregt

Aus dem Königreich Sachſen 4 Febr Gräßliches
Unglück Ohne Lehrer Jn den Steinbrüchen zu
Cunersdorf bei Zwickau ſind infolge Nachgebens des Erd
reiches drei Arbeiter in die Tiefe geſlürzt und zerſchmettert
worden Ein Arbeiter war ſofort todk die beiden anderen ſind
tödtlich verletzt Jn Marienau bei Ortmannsdorf hat ſich
trotz mehrfacher Ausſchreibungen um die vakante Lehrerſtelle kein
Bewerber gefunden Oberbehördliche Genehmigung vorausgeſetzt
ſoll nun der Schulunterricht dort durch die Lehrer von Ort
mannnsdorf mitertheilt werden

Aus8 Leipzig 4 Febr Kellerwohnungen
ſtellung Konſul Neues SchauſpielhausNeuerdings geht das Beſtreben dahin bei Neubauten aus
hygieniſchen und ſanitären Gründen die Kellerwohnungen in
Wegfall bringen zu laſſen Auch für einen Theil der Flur des
nördlichen Leipzig hat in jüngſter Zeit das königliche Miniſterium
des Jnnern vorgeſchrieben daß Kellerwohnungen ausgeſchloſſen
bleiben und der Rath erklärte ſein Einverſtändniß hiermit
Eine große Jagd Trophäen Ausſtellung wird kommen
den 10 März im Panbrama hier eröffnet werden An Stelle
des aus ſeinem Amterausſcheidenden Herrn Generalkonſuls Lorck
wurde Herr Eugen Sachſenröder hier zum königlich däni
ſchen Generalkonſul ernannt Die Bewegung zur Abänderung
der derzeit hier beſtehenden Theaterverhältniſſe iſt mit der
Wiederverpachtung der beiden Leipziger Stadttheater an Herrn
Direktor Staegemann noch nicht abgeſchloſſen wie anzunehmen
war Vielmehr iſt und darauf lief die ganze Agitation wahr
ſcheinlich überhaupt hinaus die Errichtung eines neuen Schau
ſpielhauſes mit den Herren Pfau und Dr Schweitzer an der
Spitze und Herrn Dr Heine als artiſtiſcher Leiter geplant
Zwecks Finanzirung des Unternehmens zu der annähernd
500,000 M vorliegen werden an die wohlhabenden Kreiſe Leipzigs
jetzt Eirkulare verſandt in denen zur Zeichnung von Antheil
ſcheinen à 300 M für das neue Unternehmen gebeten wird

S Vermiſchtes
Unglanblicher Geiz Jn Nürnberg hatte eine Frau

364 Mark an Armen Unterſtützung erhalten Nun hat ſich
herausgeſtellt daß die Frau die auch 13 M an Unfallrente be
zieht ein auf 70,000 M gewerthetes und nur mit 14,000 Mark
Hypotheken belaſtetes Anweſen beſitzt Die Frau verweigerte die
Zurückvergütung der erhaltenen Armenunterſtützung und erklärte
ſie könne von den Miethszinſen des Anweſens nicht leben Da
die Armenpflege die Frau nicht zum Verkauf des Anweſens oder
zur Aufnahme einer Hypothek unter harten Bedingungen
zwingen will wurde ihr der Vorſchlag gemacht die ihr geleiſteten
Armenunterützungen als Vorſchuß auf ihr Anweſen eintragen
zu laſſen Aber auch hierauf geht die Frau nicht ein und nun
mehr hat die Armenpflege beſchloſſen der Frau keine weitere
Armenunterſtützung zu verabreichen und den Erſatz der bereits
geleiſteten Unterſtützung mit den geſetzlich zuſtehenden Mitteln zu
betreiben

Zum Duellunfug Der Chefarzt Schlöſſing der
Brehmer ſchen Anſtalt in Görbersdorf machte eines Tages dem
Aſſiſtenzarzt Hamiady Vorſtellungen darüber daß er ſtalt das
Douchen der Patienten ſelbſt zu überwachen dies einem Diener
überließ Jn der Form der Zurechtweiſung erblickte der
Aſſiſtenzarzt eine Beleidigung und ließ den Chefarzt zum Duell
fordern falls er nicht die Aeußerung zurücknehme Dr Schlöſſing
lehnte die Forderung zum Duell natürlich ab Als er dem
Bezirkshauptmann in Waldenburg von dem Vorfall Mittheilung
machte erhielt er den Rath um ſpäteren Mißdeutungen vor
ubeugen Anzeige zu erſtatten Als Kartellträger hatte ein

u Dieſer wurde am Dienstag zu drei Tagen Feſtung
erurtheilt
Ein Geſtändniſz Jn dem Keller eines Hauſes der Grindel

allee zu Hamburg war kürzlich die Leiche des Dienſtmädchens
Thuran ausgegraben worden Der des Mordes dringend ver
dächtige Arbeiter Buchholz hatte wie erinnerlich nach der
Obduktion der Lelche wobei ſich herausſtellte daß das Dienſi
mädchen infolge Zertrümmerung der Schädeldecke geſtorben war
feine frühere Behauptung fallen gelaſſen daß die Thurau nach
dem Genuß eines Glaſes Milch geſtorben ſei Er behanuptete
daß der Thurgu mehrere Brelter auf den Kopf gefallen ſeien
wodurch das Mädchen tödtlich verletzt worden ſei Buchholz
wurde nun am Freitag mittag nach dem Thatorte gebracht
Dort wurde ihm die Haltloſigkeit ſeiner Angaben wegen des
angeblichen Unfalles vor Augen geführt und als man ihm
dann noch die Stätte ſeiner grauenvollen Mordthat zeigte
geſtand er die That ein Die Angaben des Buchholz in Bezug
auf die Ausführung der That decken ſich mit dem Jndicienbeweiſe
Buchholz war gänzlich gebrochen ſeine Frau zeigte noch einige
Standhaftigkeit

Jm Alter von 103 Jahren ſtarb dieſer Tage in Neuhäuſel
Ungarn eine 103 Jahre alte Frau Gkückmann Von dieſer
rau wird folgende hübſche Anekdote erzählt Vor mehreren
ahren ſtarb ihr Mann er hatte ein Alter von 94 Jahren

erreicht und das Paar hatte faſt 70 Jahre in glücklicher Ehe
miteinander die Freuden und Leiden des Lebens getheilt Die
Wittwe war untrbſtlich über den Tod ihres Mannes und ſagte

e 7

verwandten Seht ihr Als ich ihn nahm hat man mich
leich gewarnt ich ſolle ihn nicht heirathen denn er iſt ein
ranker Menſch

gefertigt Ein Stück Papier wird ſpiralartig aufgerollt und
in eine Löſung von Wachs oder Stearin getaucht Das Papier
wird dadurch feſt rolld ſich nicht zurück und giebt dann eine

ſchluchzend zu den beim Leichenbegängniß erſchienenen An

Streichhölzer ans Papier werden jetzt in Frankreich an J

äußerſt helle glänzende zlamme Der Zu d
Phosphoclompoſitlon ver eben Zicdkopf wird mit einer

Ginſepbe Verdf der in Malland ein prächtiges Afreiſe Muſiker Komponiſten und ausübende vehtger ehe
at wendete dieſem Zwecke neuerlich durch einen Elſihref

ſämmtliche ihm bei Lebzeiten und nach ſeinem Tode zukommenden
Tantiemen zu Jn dieſem Stiftbriefe den er im Einvernehmen
mit dem Miniſter Baccelli errichtete hat Verdi den Wunſch aus
Kirrechen in der Kapelle beerdigt zu werden die ſich in dem
uſikeraſhl befindet Zur Erfüllung dieſes Wunſches wäre in

deſſen ein von den italſeniſchen Kammern votlirtes Spezialgefetz
erforderlich

Schreckensſeene im Stiereirkus Jm Madrider Stierzirkus
alte am Freitag ein Kampf zwiſchen einem Löwen einem
Bären einem Panther und einem Stier vor ſich gehen Die
drei Raubthiere wurden in die Areng zu dem Stier gelaſſen
und ſtürzten ſich ſofort aufeinander Der Bändiger wollte ſie
trennen dabei entlud ſich ein mit Schrot geladenes Gewehr in
ſeiner Hand 21 Zuſchauer wurden verwündet darunter ein
Jtaliener und drei öſterreichiſche Bäckergeſellen ſchwer ein Zu
ſchauer wurde in das Auge getroffen und geblendet Jn der
Arena dauerte der Kampf inzwiſchen fort Der Stier lödtete
den Bären und verwundete ſchwer den Löwen und den Panther

Unglücksfälle und Verbrechen Großfeuer wütheSonnabend nachmittag im Hinterhauſe des Grundſtücks Plhiene

ſtraße 21 in Berlin Eine Frau ſprang aus der vierten Etage
auf das ausgebreitete Sprungtuch fiel aber ſo unglücklich daß
ſie anſcheinend tödtlich verletzt vom Platze getragen werden
mußte Der frühere Hauptmann Sidney O Danne iſt in
Köln verhaſtet worden Als die Kölner Polizei in Berlin an
fragte was mit Danne geſchehen ſollte ordnete die Staats
anwaltſchaft telegraphiſch an ihn feſtzuhalten und nach Berlin
zu bringen Wie aus Stuttgart berichtet wird wurde gegen
Chriſtian Sandrock den Bruder der Schauſpielerinnen
Adele und Wilhelmine Sandrock wegen thätlicher Beleidigung
des Oberregiſſeurs des Hoſtheaters Hans Meery die ſtraf
gerichtliche Verfolgung eingeleitet Der Arzt Dr Bern
hardt aus Rheydt hat ſich angeblich nach einem amerikaniſchen
Duell erſchoſſen Jn die Affäre ſoll der Sohn eines Größ
induſtriellen verwickelt ſein

Perſonalnachrichten Jn Kolmar Poſen ſtarb der Guts
beſitzer Julius Sehmsdorf 88 Jahre alt 1848 trat er
als ſtellvertretender Landrath den Polen entgegen Von 1858
bis 1870 war er Landtagsabgeordneter für Czarnikau Kolmar
zunächſt als Altliberaler ſpäter als Nationalliberaler Sehms
dorf war vielleicht das älteſte lebende Mitglied der preußiſchen
Nationglverſammlung Jn Wien ſtarb Fürſt Camillo
Heinrich Starhemhberg im 65 Lebensjahre einer der
reichſten und zugleich freiſinnigſten Ariſtokraten Oeſterreichs Als
Mitglied des Herrenhauſes hatte er ſchon bei der Wahlrefſorm
von 1873 für die Arbeiter eine eigene Vertretung im Reichsrath
verlangt Ende Januar ſtarb in London der Prof David
Edward Hughes der Erfinder des nach ihm benannten
Typendruck Telegraphenapparates

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
ſämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

Viehmärkte
Berlin 3 Febr Städtischer sSehlachtviehmarkt Zum

Verkaufe standen 5117 Rinder 1910 Kälber 8625 Schaſe 8229
Sehweine Bezahlt wurden für 100 Pd oder 50 kg Schlachtgewieht in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg y Für Rinder Ochsen voll
fleischig ausgemästet höchsten Schlachtwerihs höchstens 7 Jahre alt
62 65 2 junge fleischige nicht ausgemüs ete und ältere ausgemästete
57 51 3 mässig genährte junge und gut genährte ältere 53 55 4 ge
ripg genährte jeden Alters 48 52 Bullen vollfleischige höchsten
Schlachtaverths 58 62 2 mäissig genährte jüngere und gut genährte
ältere 54 57 3 gering genährte 49 53 Färsen und Kühe
1 a vollſleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerths
b vollfleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths höchstens 7
Jahre alt 52 53 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut ent
wickelte jüngere 50 51 3 wässig genährte Färsen und Kühe 47 49
4 gering genährte Färsen und Kühe 43 45 Kälber 1 feinste
Mastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 72 57 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 65 69 3 geringe Saugkälber 55 69
4 ältere gering genährte Kälber Fresser 43 48 M Schafe 1 Mast
lämmer und jüngere Masthammel 59 62 M 2 ältere Masthammel
53 58 M 3 wässig genährte Hammel und Schafe Merzschafe
46 52 M 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 190 Pfund
Lebendgewicht M Sehweine Man zahlt für 100 Pfund lebend

oder 509 kg mit 20proz Tara Abzug 1 volltleischige Kernige Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungen höchstens 1 Jahr alt 49
Käser Heischige Schweine 47 48 gering entwickelte 44 45
Sauen 44 45 M

Verlauf und Tendenz Das Rindergeschäft wickelte sich langsam
ab und hinterlässt Ueberstand sehwere ältere Ochsen und Kühe ver
nachlässigt Der Kälberhandel gestaltete sich ziemlich glatt Bei den
Schafen war der Geschäftsgang langsam etwas Ueberstand verbleiet
Der Schweinemarkt verlief nach Aufhebung der bedingten Ausſuhr
speere glatt und wurde bei schliesslich abflauendem Handel geräumt

Petroleum
v 3 Febr Petroleum etetig,35 Br

Bremen 3 Febr Börsen Schlussbericht Rafüönirtes Petroleum
Offizielle Notirnng der Bremer Petroleum Börse Loco 8,45 Br

Antwerpen 3 Febr Sechluesbericht Raffinirtes Type weies
loco 22,25 bez u Br per Febr 23,25 Br 23,25 Br perMärz 23,25 Br Fest

New Vork 3 Febr Telegr Petroleum Standard white in
New Vork 9,90 do in Philadelphia 9,85 do Refined in Cases 15,50
do Credit Balances at Oil City 163 00

Ibr Hans Bracekehbrusgla
Chemisch physiologisehes Laboratorinm Berlin Behrenstr 52
Speceinlitüt Harnuutersnehungen u Meu Karlsbader Präparate f

Standard white loco

per März

e

100 Zuekerkram le 2000 Klienten
Aercten FEToettleibige 6000 Klenten

Gieht Mageu
Nieren Loberleidende ete Gesummtaunkosten der Kur 25 30
Mark Erste Drucksachen u unparteilische wissensechaftl be
gründete Anskunſt über alle augekindinten Heilmittel wie
Karlsbad Neuennhr Jambul Dsehoent GIyeosolvol Myrtiilpill
Künstl Mühlbrunven Sechindler Diabetikerbrod Dinbetiker
sekt Saccharin ete kostenfrei Broschüre 8 Aufl 2 Mk

eidenstolſegleiche die reichhaltige
Collection der Mechan

Seidenstotf Weberei
Homefer I M d
Königin Mutter
der Niederlande MicnHELS Gie
Hoflofer I H d Leipzigerstr 43Prinzessin ERLI S 0Ecke
Aribert v Anhalt MarkgrafenstrDeutsehl grösst Specialh t Seidenstotfe u Sammete

der
Kathreiner sehe denn allein die

und seine Untersehrift als Sehutz Marke gegeben

m

sem ausgezeiechneten Fabrikat

Verkauf nur in plombirten Paeketen

m

Malzkaffee heisst einzig

hat Pfarrer Kneipp sein Bild

re



Fraueu ludustrie und Kunstgew Selmle
akndemische Lehranstalt I Ranges

zrns nschneiderei und Wüäsche Confecttonr m hhh bestrenommirte am Platae
Unnptpost schrägüberAlte Promenade 35 der 3 uh epeei gratis u franeo durch die Vorsteherin Frl Olara Martini

fXXXXÖÜX
J Adreßbuch für Halle

Giebichenſtein Cröllwitz u Trotha

33 Jahrgang 1900 33 Jahrgang
nuter amtlicher Mitwirkung des ſtädtiſchen EinBearbeitet wohner Meldeamtes

Mit großem Stadtplan in Farbendruck
S Danerhaft in Leinen gebunden 3 Mark

Otto Hendel Verlag

in Stoff undMasken Narrenkappen Figlte
Chineſiſche Fächer und Schirme

Narrenplakate Rarrenſcherzartikel
Hervorragende Neuheiten Answabl nnübertroffen

Albim entze u rDampfſchorntein auf Abbruch

zu verkaufen Derſelbe iſt ca 40 mm hoch von beſten
weſtfäliſchen Klinkern hergeſtellt Etwaige Aufragen
befördert die Expedition d Ztg unter 205 X

Mpyſelstnen
Da ich faſt regelmäßig jede Woche eine Waggonladung Apfelsinen

und Citronen erhalte ſo bin ich in der Lage meinen geehrten Abnehmern
ſtets friſcheſte Waare zu liefern ich führe nur beſte Früchte und offerire
billigſt Jn acht Tagen Blutapfelsäinen

Prreistche Gr Steinſtr 19
Die

agen sehe Frauen Industrie Kunstge
werbe Fortbildungsschule n nen

Am 2 April beginnt der Unterr d Sommerhalbjahres Meldungen
für Schule u Pension von 11 2 Uhr oder schriftlich bei der Vorsteher
Fr V Gehrts Wildhagen Burgstrasse 38

7 6neneebensverstie ern O a6 t n Aergaens R Verſichernngöbeſtandes größte Aktien
udeéF e r Geiſter 21 Paul Aussmann Alter Markt 7

uſpektor Hanptagent
I

Zörſen Intereſſenund aus n
Wer für die Börſebat leſe die letzte Nummer h

Börſen Boten Verſand
gratis und franco von der Er
pedition Berlin SW 12

rer

Erfolg
haben Annoncen unbedingt

wenn dieselben von leistungsfähigen Firmen
erlassen werden und in zweckentsprechender
auffälliger Form in den geeigneten Zeitungen
und Zeitschriften zum Abdruck gelangen Dem
inserirenden Publikum ein gewissenhafter Be
rather in allen Fragen zu sein welche sich
auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen
Wahl der Zeitungen etc beziehen hat sich die
unterzeichnete Annoncen Expedition von jeher
zur besonderen Aufgabe gestellt Jede ge
wünschte Information sowie Kostenanschläge und
Zeitungskatalog stehen Kostenfrei zur Verfügung

Annoncen Expedition Rudolf Mosse
Magdehburg Breiteweg I2 Fernspr 398

alle d S Brüderstr 4Fernruf 151

Nenes VBürgerliches Geſetzbuch
nebſt Einführungsgeſetz und Jnhaltsverzeichniß Garantirt vollſtändig 2603 8
Größter Maſſenartikel 1 Poſtpacket enth 25 Expl dauerh broch u beſchnitten
à 25 oder 22 Ex dauerb geb à 40 Schwarz Co Berlin C 14 Annenſtr 29

Nur in grünen Cartons

täglich friſch geröſteten Kaffee s

Robert Weise Friedrichplatz
ſind auch zum Preiſe von 80 100 1260

140 Pfg per Pfund tadellos im Geſchmack
und von bochfeinem Aroma

Ein kleiner Verſuch überzengt von
der Güte

Proben gratis

Aerztlich
We

Casseierhafer Cacao
Casseler Nährinittel Fabrik

BruhnsaC Ca

S empfohlen

ssel
ist unübertroffen Niederlagen in der
Engelapotheke Löwenapotheke Stern
apotheke Mohrenapotheke Kaiser

apotheke Waisenhausapothekoe

Rennthier Rücken und Keulen
M NMaselhühner Schneehühner RBirkwilä Perlhühner

franz Ponlarden Puter Capaunen Entem
Austern Caviar Hummer Pasteten

frische Gurken Sellery Salate Radiesen
Ananas ete

Süsse saſtige Messina Orangen

bel ganzen und halben Kisten noch billiger
Alle Sorten Fleisch und Wurstwaaren

Fernspr Julius Beth ge Loipziger

251 Str 5e Weinhan dung Austern Stabe d

Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker unterſ angefertigt

Wer ſeine Kinder
lieb hat

e e giebt ihnen

Koch s
2 eanheren Rährzwiebatk

Carl Koch s Näbhrzwieback bildet
indern geſundes Blut ſtärkt denZen

S Knochenbau und bietet den beſten Erſafür die oft mangelnde Muttermilch es

n den e flangen und Ba kerkitn ar heken Drogerien größeren Kolonialwaarenhand

Aal I och s Pöhrzwichad Fabrik Halle g 5
Jeden Dienstag n Freitag Abend von 5 Uhr an

BInt in Leberwärstehen
ugch Berliner Art empfiehlt

Wilhelm Mietsoh ſun dereFernſprecher 1152 D

Brunnenanlagen jeder Art übernimmt unter Garantie
fügung

Ferdinand Garl 58
Flach und Tiefbohruugen Abteufen auch im Triebſande Schacht und

Zeugniſſe zur Ver
lle a Herderſtraße 4

pr I PId Packet 40 50 u 60 Pfg
ist das feinste Vabrikat der Neuzeit

ER Da Söntt Paut

avid s Mignon Sehocolado itzu neven ver Julius I ücderitz Iarz 29

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

2 l t elhenten i

t J DenkFole
Versicherungen vJ u el gen heuigen nigatie d

nnd

5 i dauernd u verd e n rings von 100 uJ Mark zahlt unsere Oesciſechaft geer Moje
1872 Vermögen ca 40 onenJ Mari beispielsweise einem Rente n u

J Käufer im Alter von J vo y1 S lannT 1575 Mar Miniakrliche Rente auf Leben S entwulI Tarife und jede nähere A e dem A
bei allen Vertretern sowie o e die bie
Wilna in Illagdebinn

M Allgem Versich Actien Oesellschafr Kreiſe

rer wohnſiund Bi
in Buf

s e r R MaKünstliche Zähne
9 krankPlombiren Reparaturen ete

R Pfaudler
Leipziger Strasse 33 wohnſi

S gelehnte des FRückladung er der
er grogen el Wagen nah ren
eipzig geſucht M AnſtaOfferten unter W F 245 Jnvaliden wohnſi

dank Leipzig erbeten großen
ne T M brocheram Obeite

I erwirVost Maschine S wohnſi
34413 h I Sinne

und Vervielfültigungen h deſſelbeschnell u preiswerth für He
Unterricht Mk 20 daI wohnAug Weddy
Leſpziger Str 22 t Semn

I 158 Le

nnn I innerhwerden
h

We J 4 e 25 MeEs giebt nichts Besseres miſſen
r Mäsche und Hausheltals J erſolge

I haben
hI ſich G

h weſensn d keit eI Untern I Verlanc

e a 2 BwgViebrie ösöritworbeſchen
bein n

Diensr

al Müſſer Seifenfabrix uner

t vomI BupI Berlin
geſtatt

R Frl
I Herre
letzter

Leitun

aatgerste I Wiede

7 Auffüun er r e
berühmteſter Züchtung ſehr be P Sarde
vorzugt und erträgnißreich in Einak
Poſten à 1000 kg billig abzu n
geben ſolange der Vorrath reicht ünd
durch Central Depot verab
Jeschek Leipzig Die

verLudwigſtraße 15 d
7 tuſiTür AbenHausfranuen aGegen alte Wollsachen tehl

liefert Herren und Damen
kleiderſtoffe aller Art Teppiche Edo
Decken Strickwolle Leinen u II K
Baumwollwaaren ſeidene wir iSchlafdecken und Portieren hover

zu billigen Preiſen ückR Fichmann Ballenſtedt henAnngabhmeſtelle und Muſter Jig
lager bei Fr Klauss Spiegel onſtraße 2 Fr Querfurih HöreLandwehrſtr 21 ſetzteu m ſoWer liefert 7 ine
Matrizen Formen Stanzen zum FriUeberziehen v Metallöſen Oeilbets Bi

mit Cellnloid etAusführliche Offerte an 9 9J Schwarz Wien EvenIX Müllnerg Nr 4 Urthe
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